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Editorial

Die Bahn im Stein
Vor über hundert Jahren haben hunderte Bauarbeiter,
Dutzende Ingenieure und eine Handvoll Unternehmer die RhB

gebaut und so die Landschaft, die sozialen, politischen
und wirtschaftlichen Verhältnisse des Kantons Graubünden

tiefgreifend verändert - zum Guten. Die Eisenbahn,
gegründet als privates Unternehmen, ist seit vielen Jahren

Volkseigentum. Die RhB ist ein stolzer und erfolgreicher
Service Public, ein zentraler Dienst für den Fremdenverkehr

und ein wichtiges Kulturgut. Jede Einwohnerin und
jeder Einwohner in Graubünden mag sie, viele brauchen
sie, die Gäste schwärmen, und die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter haben Freude an ihrer Bahn.

Die Ingenieurpioniere haben die Linien mit hohem
baukulturellen Sachverstand geplant. RhB-Direktoren
wie Erhard Branger oder Gustav Bener waren eng verbunden

mit dem Heimatschutz. Der Naturstein an den
Stützmauern, Viadukten und Tunnelportalen ist ebenso
Kennzeichen der RhB wie die Holzbauten für die Stationen oder
die schön gestalteten Brunnen und andere Details. In der
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts hatte die Bahn andere

Sorgen als Baukultur. Vor zehn Jahren entdeckte die
Unesco die RhB als baukulturelles Erbe. Schon vor diesem
Ritterschlag hat eine junge Generation von Ingenieuren,
Architekten und Kaufleuten dieses Erbe erkannt. Über die
Jahre haben sie entwickelt, wie es mit dem gesellschaftlichen

und technischen Wandel verbunden werden soll.
Dieses Heft schildert in neun Kapiteln des Tief- und

des Hochbaus, wie dieses Erbe mit dem technischen und
gesellschaftlichen Wandel verbunden ist und wird. In
einem Gespräch fassen der Bauingenieur Christian Florin,
Leiter Infrastruktur und stellvertretender Direktor der
RhB, und Maurus Frei von Maurusfrei Architekten, zusammen,

worum es ihnen geht und in welchen Bedingungen
die Bahn gebaut, angepasst und erneuert wird. Die Mehrheit

der hier gezeigten Bilder hat Ralph Feiner fotografiert.
Etliche sind Teil des RhB-Archivs, das einen umfassenden

Schatz von Abbildungen birgt. Die erste Baustelle vor
über hundert Jahren ist ebenso fotografiert wie die letzte
in diesen Tagen. Köbi Gantenbein
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